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Amtliches.

Bekanntmachung.
Nachmusterung der  aus gehobenen,
unausgebildeten Landsturmpstichtigen

1 . Aufgebots.
Es liegt das Bedüifnis vor , das Ergebnis der Muste¬

rung und Aushebung des unausgebildeten Landsturms
1 . Aufgebots vom September ds . Is . nachzuprüsen.

Die Nachmusterung findet für den Oberamtsbezirk
Nagold am 12 ., 13 . und 14 . November 1914 von je
vormittags 9 Uhr ab auf dem Rathaus in Nagold
statt.

Es haben zu erscheinen:
Sämtliche bei der Landsturmmusterung im September

ds . Is . für tauglich erklärte « Landsturmpstichtigen
oller Waffengattungen und zwar:

Am Donnerstag , de » iS . November 1S14,
vormittags 8 Uhr die Mannschaften aus den Gemeinden:

Nagold , Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Beihingen,
Berneck , Beuren , Böstngen , Ebershard », Ebhausen.

Am Freitag , den i » . November 1S14 , vor¬
mittags 8 Uhr die Mannschaften aus den Gemeinden:

Esslingen , Egenhausen . Emmingen . Enztal . Ettmanns-
wriler . Fünsbronn , Garnveilrr , Gaugenwald , Gültlingen,
Hailerbach , Iselshausen , Mindersbach , Oberschwandorf,
Obertalheim , Pfrondorf , Rohrdorf.

Am Samstag , den 14 . November 1S14 , vor¬
mittags 8 Uhr die Mannschaften aus den Gemeinden:

Roifelden , Schietingen , Schönbronn , Simmersseld,
Epielberg , Sulz , Ueberberg , Unterschwandorf , Unlertalheim,
Walddorf , Wart , Wenden , Wlldberg.

Die für unabkömmlich erklärten Tauglichen , sowie die
auf Gesuch vom K . stellv . Generalkommando zurückge¬
stellten Mannschaften haben ebenfalls zu erscheinen . Ersten
haben ihre Unabkömmlichkeitsbescheinigungen mltzubringen.

. Hierzu wird bemerkt:
Mannschaften , welche wegen Krankheit an dem Er¬

scheinen bei der Landsturmmusterung verhindert sind , haben

ein ärztliches Zeugnis einzusenden , welches von der O t̂s-
behörde beglaubigt sein muß , falls der betreffende Arzt nicht
amtlich angestellt ist.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird bestraft.

Die Militärpapiere sind mitzubringen.
Die Mannschaften haben mit reingewaschenem Körper

und frischer Unterkleidung bei der Musterung zu erscheinen.
Die Ohren sind gründlich zu reinigen.

Nicht zu erscheinen haben:
Diejenigen Mannschaften , die bei der Landstaim-

musterung im September ds . Is . für „dauernd untauglich"
erklärt wurden , sowie die bet der Post und Eisenbahn
« « gestellten Beamte « , die schon bei der Musterung im
September ds . Is . wegen Unabkömmlichkeit von der Ge¬
stellung befreit waren.

Calw,  den 2 . Noo . 1914.
Kgl . Bezirkskommando.

An die Herren Ortsvorsteher.
Die Beorderung der Mannschaften zu obigen Terminen

hat wiederholt durch ortsübliche Bekannntmachnng
zu erfolge « .

Die Herren Ortsoorsteher haben bei dieser Musterung
anwesend zu sein bezw . sich durch solche Personen vertreten
zu lasten , welchen die Verhältnisse der Landsturmpflichtigen
bekannt sind.

Nagold , den 3 . November 1914.
Kgl . Oberamt : Kommerell.

Bekanntmachung:
Nachuntersuchung der von Truppenteile « nsw.
wegen Dieustnnfähigkeit entlassenen Mannschaften.

Sämtliche von den Truppenteilen usw . wegen Krank¬
heit als zeitig oder dauernd nur garnisondienstföhig bezw.
selb- und garnisondienstunsähig oder als überzählig entlassenen
Mannschaft «n aller Waffengattungen der Reserve , Land¬
wehr I . und II. Aufgebots , Ersatz Reserve , sowie des ans¬
gebildete » Landsturms — bis zur Iahresklaffe 1892 —
haben sich einer nochmaligen ärztlichen Untersuchung zu
unterziehen.

Die Untersuchung findet für den Oberamtsbezirk
Nagold am Montag , den 16 . November 1914 auf dem
Rathaus in Nagold statt.

Die hiervon betroffenen Mannschaften haben sich am
Montag , den IS . November 1S14 vormittags 8
Uhr auf dem Rathaus in Nagold zu stellen.

Diejenigen Mannschaften , welche sich nach Entlastung
von den Truppenteilen beim Bezirkskommando nicht ange¬
meldet haben , haben sich ebenfalls zur Nachuntersuchung zu
gestellen.

Hierzu wird bemerkt:
Mannschaften , welche wegen Krankheit an dem Erscheinen
bei der Nachuntersuchung verhindert sind , haben ein ärztli¬
ches Zeugnis einzureichen , welches von der Ortebehörde be¬
glaubigt sein mutz, falls der betreffende Arzt nicht amtlich
angestellt ist.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird bestraft.

Die Militärpapiere sind mitzubringen.
Die Nachuntersuchung ist nicht gleichbedeutend mit der

Einberufung.
Nicht zu erscheinen haben:
Diejenigen Mannschaften , welche bei einer Aushebung

als dauernd bezw . zeitig bis 1915 oder 1916 als selb-
und garnisondienstunsähig anerkannt wurden ; die als un¬
abkömmlich Bezeichneten und die vom Kgl . stellv . Gene-
ralkommai do aus Gesuch Zurückgestellten , sowie Verwun¬
dete.

Calw , den 2 . November 1914.
Kgl . Bezirkskommando.

An die Herren Ortsvorsteher.
Die Beorderung der hiervon betroffenen Mannschaften

zu obigem Termin hat wiederholt durch ortsübliche Bekannt¬
machung zu erfolgen . Falle bei einzelnen Mannschaften
über die Gestellung zu dieser Nachuntersuchung Zweifel ent-
stehen , haben die Herren Ortsvorsteher den Betreffenden
Auskunft zu geben . (In Calw und Umgebung durch das
Beziikskommando .)

Bei dieser Nachuntersuchung ist die Anwesenheit der
Herren Ortsvorsteher nicht erforderlich.

Nagold , den 3 . November 1914.
Kgl . Oberamt . Kommerell.

LlUlgsm.
Noch keine Entscheidung!

W .T .B . Großes Hauptquartier , 4 . Nov.
Vormittags . ( Amtlich.) Mitteilung der obersten
Heeresleitung : Unsere Angriffe auf Ypern,
nördlich von Arras und östlich Soifsons schrei¬
ten langsam , aber erfolgreich vorwärts . Süd¬
lich von Verdun und in den Vogesen wurden
französische Angriffe abgewiefe « .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich
nichts wesentliches ereignet.

Der Kampf um Ypern.
Aus Mailand  wird dem „B . 3 ." gemeldet : Die

deutsche Offensive  hat sich in dn  letzten Tagen mit
übe naschend er Wucht gegen Ppern  konzentriert,
da die Angriffe gegen die westliche Linie bei Nteuport
wegen der Überschwemmungen immer schwieriger werd n.
Nachdem die Deutschen von Osten aus Ppern nichts haben
erreichen können , haben sie einen großen Kreis beschrieben.

Aus Rotterdam wird dem „Lok .-Anz ." folgende eng¬
lische Meldung übermittelt : Ein gepanzerter Zug  wurde
aus Bpern  läng « der Eisenbahn nach Roulers gesandt
und fuhr stündlich den Saum des Waldes entlang , wo er
den Deutschen viele Verluste zusügte . Der Feind , der
groß n Mut zeigte , versuchte mit allerhand Listen den Zug
abzuschneiden , und die Bahnlinie zu zerstö en, aber bisher
gelang dies nicht. Die vorgeschobenen Stellungen im Felde
wurden erobert und zurückerobert . Der Kampf in dieser
waldigen Gegend dauert schon drei Tage unaufhabsam an
und wird vielleicht noch eine Woche fortgesetzt werden.

llber erfchreiih
Die tapferen Württemberger.

Ulm , 3 . Nov . Der Befehlshaber der Truppen im
Argonnenwatd . . . hat am 27 . Oktober an den König
folgendes Telegramm gerichtet : „Die Regimenter der mir
zeitweise unterstellten 2 7 . Infanteri r -D ioision  haben
heute seit wenigen Tagen bereits die dritte starke
feindliche Stellung im Sturm genommen.  Ich
freue mich. Eurer Majestät von dieser ausgezeichneten Lei¬
stung und von dem hervorragenden Geist , der die Truppen
beseelt, untertänigst Meldung zu machen ." Darauf antwor-
t«te der König : „Sehr beglückt durch Euer Exzellenz
gütige Mitteilung danke ich bestens und bin stolz, daß die
27 . Infanterie -Dioision sich Ihre volle Zufriedenheit erworben
hat ." Wilhelm.

Die Wahrheit
bricht sich im Auslande Bahn.
Der frühere amerikanische Arbeitsminister Charles N a -

gel hat . wie die „Nordd . Allg . Ztg . " berichtet , bei seiner
Ankunst in Amerika bedeutende Mitteilungen gemacht . Er
hatte Paris am 26 . Juli oei lasten und war über Kisiingen
nach München gereist , das er am 31 . Juli erreichte . Nach-
dem sich die Aufregung , die der Kriegserklärung folgte , ge¬
legt hatte , brachte er seine Familie nach der Schweiz und
kehrte dann nach Deutschland  zurück . Nach einer
Weile holte er feine Familie wieder und unternahm eine
Autotour durch das Deutsche Reich.

' „ Das Gerede Deutschland  befinde sich in fi¬
nanziellen Nöten , ist Unsinn,"  erklärte Herr
Nagel . „Die Züge verkehren fahrplanmäßig , die Läden,
Restaurants und Theater sind offen, die Straßen werden so
sauber gehalten w !e die unseren.

Aber das alles sind ja Aeußerlichkeiten . S 'e mögen
für die gewöhnliche Ordnung eines Volkes sprechen und

mmrts.
weiter nichts . Wovon ich reden will , ist etwas ganz anderes,
Schimpf und Schande über diejenige amerikanische Presse,
welche gegen ihr besseres Wissen Deutschland verleumdet
hat . Deutschland wollte keinen Krieg,  aber
gnade Gott denen , die ihn gewollt  haben:
Deutschland wird mit ihnen fertig,  darauf
können Sie G .st nehmen.

Ich habe niemals etwas Großartigeres
gesehen , wie die deutsche Mobilmachung ." fuhr
Herr Nagel fort . „Sie haben hier hüben keine Idee da¬
von , was das deutsche Volk fühlt . Jawohl , das deutsche
Volk , reden Sie doch hier nicht von Militarismus oder
Autokratie ; gehen Sie nach drüben und sehen sie sich das
deutsche Volk an ; ich wünschte , wir hätten eine derartige
Demokratie hier . Es ist nicht zu schildern I Die Worte
fehlen , die Begeisterung zu beschreiben, die im deutschen
Volk herrscht, und feit den fünf Monaten , die meine Fa¬
milie und ich in Deutschland gewesen sind , kann ich mal
richtig wieder sagen , daß ich mich stolz meiner deutschen Ab-
Kunst erinnert habe . Drucken Sie hier , was Sie wollen,
zuguterletzt kommt di« Wahrheit doch an den Tag . und die
ist. daß Deutschland bis jetzt sich nicht darauf verlosten hat,
Lügen zu erzählen.

Nein , ich beantworte Ihre Frage nicht ! Gott sei es
gecklagt, daß Sie , ein Amerikaner , an mich, ebenfalls Ame¬
rikaner , die Frage richten können , ob nicht deutsche Solda¬
ten Grausamkeiten begangen hätten ! Wenn Sie wüßten,
wie ich es weiß , welche Disziplin in der deutschen Armee
herrscht, wenn Sie drüben gewesen wären , wie ich es mit
Frau und Kindern war , und hätten die Ordnung im öffent¬
lichen Berkehr und überall gesehen , würdenSie nicht fragen.

Ich weise es als eine Schmach zurück,
daß deutschen Soldaten Grausamkeiten,
die nicht mit dem Kriege zusammenhängen , nachgesagt
werden , und ich habe sechs Wochen meiner Zeit dafür ge-
opfert , angebl chen Schandtaten d :r Deutschen nachzuspüren ."



Es ist nicht möglich, alle Zeugen für Deutschlands
Ehre anzuführen, aber um zu konstatieren, wer eigentlich
auf den Krieg versessen war, wer ihn angesangen hat, und
wer den meisten Profit davon erhoffte, sollen auch die Aus¬
sagen von Herrn Elwood Melden,  des früheren ame¬
rikanischen Generalkonsuls in Paris , hier Platz finden:

„Bitte fragen Sie mich nicht um mein Urteil, wer
schuld an diesem schrecklichen Morden hat. Nein, verflucht,
nein, wenn Sie es wissen wollen, Deutschland ist
es nicht , Deutschland hat alles getan,  um
dieses noch nie dagewesene Blutvergießen
zu vermeiden , und die anglophile Presse
Amerikas sollte sich schämen , das Gegenteil
zu verbreiten. Sie haben ja hier auch gar keine Ahnung
davon, wie es in Deutschland aussieht. Denken Sie sich,
ein Achtel an Größenfläche der Bereinigten Staaten und
etwa die Hätfte der Bevölkerungszahl, und nun hören Sie
und schreiben Sie es richtig: 2 500000 Freiwillige, die
nicht angenommen werden, weil vorläufig für sie kein Platz
vorhanden ist! Machr's nach, aber von jetzt an singe ich
mit, wenn es heißt: Deutschland, Deutschland über alles."

Die Beute der „Karlsruhe ."
London, 3. Noo. (Nicht amtlich.) Wie Lloyds aus

Para in Brasilien gemeldet wird, hat dort der deutsche
Dampfer Assuncion  die Passagiere und die Mannschaft
des belgischen Dampfers von Dyck und der englischen
Dampfer Hurstdale und Ganton  an Land gesetzt.
Diese Dampfer waren von dem deutschen Kreuzer
Karlsruhe erbeutet  worden.

Die empörende Behandlung der Deutschen
in England.

Die „Frks. Ztg." meldet aus Dresden: Ein aus dem
englischen Konzentrationslager in Frimby Befreiter teilt der
Chemnitzer„Volksstimme" mit, daß infolge der schlechten
Behandlung und Verpflegung  in diesem Lager
in einer Woche 17 deutsche Zivilgefangene ge¬
storben  seien. Sie mußten in der ersten Zeit auf dem
nackten Grasboden schlafen.

Neue englische Kriegsanleihe.
London, 3. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.) Daily

Telegraph" meldet: Eine neue Kriegsanleihe soll bald
emittiert werden im Betrage von 200 Millionen
Pfund Sterling (über 4000 Mill. Mark) zu 4°/g
in 10 Jahren zu pari Unlösbar.

Der Kamps um Tsingtau.
London, 4. Nov. (Nicht amtlich.) Daily Telegraph

meldet aus Peking vom 30. OKI.: Chinesische Pressemel¬
dungen aus Shantung berichten, daß das deutsche Artik-
teriefeuer planmäßig alle vorgeschobenen japanische«
Aerschanzurrgeu vernichtet und damit jeden Angriff auf
unbestimmte Zeit stinansschiebt. Das gesamte Hkacis
hinter Tstngta« ist mit Mine« übersät, die elektrisch
geleitet werde«.

Chinas Protest gegen Japan.
Aus Zürich wird der „B. Z." gemeldet: Der Peters¬

burger Rjetsch erfährt aus diplomatischer Quelle, daß sämt¬
liche Proteste Chinas  gegen die Verletzung der
chinesischen Neutralität durch Japan  in vollem Ein-
vernehmen mit den diplomatischen Stellen der Bereinigten
Staaten erhoben worden ist. China hat zum Schutze der
Neutralität von Shantung außerhalb der Bahn starke Streit-
Kräfte unter dem Oderbefehl des Kciegsministers angesammelt.
Besonders die Küste ist stark besetzt.

Die polnisch-galizischen Kämpse.
Wien, 3. Noo. (W.T.B. Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart: In Russisch - Polen brachen
unsere Streitkräste, als sie eine feindliche Armee zur Ent¬
wickelung gezwungen hatten, die Gefechte ouf der Lysa
Gora ab,  um die nach den Kämpfen vor Iwangorod
befohlenen Bumgungen sortzusttzen. Die Lage in Gali¬
zien  ist unverändert. Aus den Kämpfen der letzten Tage
südlich Stary - Sambor  und nordwestlich Turka wur¬
den bisher 2500 glfangene Russen eingebracht. Gestern
früh überfielen Husaren bei Rybnik im Stryjtale eine feind¬
liche Munitionskolonne und erbeuteten vier Wagen mit
Artilleriemunition. Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs:, von Höfer, Genera'major.

Angriffe auf die Türkei.
Frankfurt a. M ., 3. Noo. (W.T.B. Nichtamtlich.)

Die „FrankfurterZ>g." meldet aus Konstantinopel: Heute
früh nach Sonnenaufgang eröffnet« ein aus 9 Schiffen be¬
stehendes englisch - französisches Geschwader
auf eine Emfernurg von 15 Kilometer ein Bombarde¬
ment auf dieDardanellenforts.  Die Beschießung,
die von den türkischen Werken erwidert  wurde, dauerte
20 Minuten. Sie richtete keinerlei Schaden an. — Die
„Franks. Zig." meldet aus Konstantinopel: Der russische
Angriff bei Erzerum  ist von Türken abgeschlagen
worden. — Der in den russischen Häfen am Schwarzen
Mrere verursachte Schaden  wird auf 80 Millionen
geschätzt.

W.T.B. Konftautiuopel , 4. Nov. Das Haupt¬
quartier veröffentlicht folgende amtliche Meldung: Dis eng¬
lische Flotte  hat am 1. Noo. Akaba  an der ägyptischen
Grenze bombardiert und einen Landungsoersuch

gemacht. Aber nachdem4 Engländer gefallen waren, warfen
sich die übrigen wieder in die Boote. Obgleich die Eng¬
länder tausende von Artilleriegeschossen verfeuerten, wurde
aus unserer Seite nur 1 Gendarm getötet.

Berlin , 4. Noo. Der Berl. Lok.-Anz. meldet aus
Amsterdam: Das Reuter'sche Bureau meldet: Der britische
Kreuzer „Minerva " hat das Fort  der arabischen Stadt
Akaba,  das von feindlichen Truppen besetzt war, be¬
schossen.  Die Stadt wurde geräumt. Englische Lan¬
dungstruppen verwüsteten darauf Kasernen und Postamt.

Berlin , 4. Nov. In Kairo und Alexandrien
ist es zu Zusammenstötzen  zwischen Arabern und
Militär  gekommen. Die englischen Touristen verlassen
das Land.

Berlin , 4. Noo. Wie dem Berl. Tagebl. aus Sofia
gemeldet wird, sollen zwei englische Kreuzer
Jaffa bombardiert  haben. Die türkische Artillerie
habe das Feuer erwidert, worauf sich die Kreuzer zu¬
rückzogen.

Beschlagnahme der türkenfeindlichen
Schiffe.

Konstantiuopel, 3. Nov. (W.T.B.) Es verlautet,
daß die Hafenbehörden mit der Beschlagnahme  der
im Hasen befindlichen englischen und französischen
Handelsschiffe  begonnen haben.

Württemberg. Verluste.
Die ztveirmdfürrfzigst« württ mbergische Verlustliste ver-

zeichnet— nach2 Namen vom Landw.-Inf -Reg. Nr. 119 (gef. 1,
leichl oerw. 1) — 4S Namen vom Res.-Ins.-Regt. Nr. 121 (Stab
des I. Bat. 1. bis 4. Komp.) und zwar: gef. 13, schwerv. 12, leichtv.
14, verm. 4, erkr. 6. Vom Landwehr-Inf -Regt. 119 sind5, vom
Landw.-Inf.-Rcgt. Nr. 123 8 Namen ausgesührt. Vom Inf -Regt.
Nr 126, Straßburg(I. 2. 3. a. bis 12. und Masch.-Gew.-Komp.)
sind es 117 Namen(gef. 30, schwerv. 31, verw. bezw. leichtv. 50,
verm. 1, erkr. 3, verl. 2). Außer je 1 Namen vom Inf.-Regt. Nr.
180, Tiibingen-Gmiind, und vom Res.-Drag.-Regt. 6 Namen vom
Res-Feldart.-Regt. Nr. 26 (gcs. bezw. gest. 5, schwerv. 1) und 2
Namen(gef.) vom Feldart-Regt. Nr. 49, Ulm, weist die Liste weiter
auf 54 Namen vom Pionierbat. Nr. 13, Ulm (4. Komp.) und zwar:
gef. 11, schwerv. 24, leichtv. 17, erkr. 1, verl. 1. Die Liste enthält
insgesamt 245 Name« : gefalle» bezw. gestorben 63 , 'chwer
verw. 75 , verw bezw. leicht verw. 87 , vermißt 7, erkrankt
16 , verletzt3 . In d-r Gesamtzahl sind5 Offiziere, 1 Sani¬
tätsoffizier und 2 Ofstzierstellvertreter(gefallen 1, schwer
verwundet 1, leicht verwundet 5, erkrankt1) . — Schließlich
folgen noch Berichtigungen zu einer großen Zahl früherer Verlustlisten.

Aus Stadl und Land.
Nagold, S. November 1914.

Den Heldentod für das Vaterland gefallen
ist. wie wir aus einer Feldpostkarte entnehmen, der erst
18 Jahre alle, hier gut bekannte, im Ins.-Rcg. Nr. 125
stehende Kriegsfreiwillige Arthur  Nerz.  Mit voller
Begeisterung zog der junge Held freiwillig in den Krieg,
wo ihn eine Kugel in den Kopf dahinraffte. Er ist der
Sohn des Schreinermeister Nerz in Lorch OA. Gmünd, ein
geborener Mindersbacher.  Der Verewigte war zuletzt
hier in Nagold bei Herrn Schreinermeister Klingel in
Arbeit. Er war ein fleißiger Mensch und als treuer
Freund  sehr beliebt. Auch verliert in ihm der hiesige
Gesangverein„Sängerkranz" ein treues Mitglied, einen
seiner besten Tenore. Um den Gefallenen trauern die
Eltern und6 Geschwister. Ehre dem Andenken des jungen,
tapferen Helden! 8.

Auszeichnung. Herr Karl Kno! l,  Mitinhaber der
Firma Knoll u. Pregizer, Pforzheim-Nagold, der mit dem
eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, hat für seine Tapfer¬
keit nun auch vom Großherzog von Baden das Ritterkreuz
2. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen
erhalten.

Befördert wurdeu. a. zum Leutnant der Landw.-
Inf . 1. Aufgebots der Bizefeldwebel der Landw. 1. Aufg.
Kumps (Horb ) ; zum Oberapotheker wurdeu. a. ernannt
der Unterapothekerd. Res. Lechler (Horb ).

Das Geschäftslebe« i« Nagold. Zu Anfang
des Krieges wirkte die Beklemmung, die auf dem Einzel¬
nen lag, naturgemäß auch auf das Grschäftsleben ein. Inzwi¬
schen hat aber die Kauflust des Publikums sich längst wieder
etwas belebt, und inan kann mit Genugtuung seststellen,
daß verschiedene Gcschäftszweige genügend zu tun haben.
Die offenen Geschäfte können, im Anbetracht der Kriegs¬
lage, weniger Klagen, als die hier in der Hauptsache be¬
stehenden Möbelschreinereien, Baugeschäfte und Sägwerke,
die stark über Geschäftsstillstand Klagen. Dagegen sind in
der Oelsabrik und Seifenfabrik genügend Aufträge vorhan¬
den, deren Ausführung nur durch erschwerte Zufuhr von
Rohstoffen oe.zögert wird. Die Goldwarensabriken be¬
schäftigen ihre Arbeiter nur wenige Tage, oder garnicht.
Dagegen sind die Tuchfabriken und Deckensabriken durch
Militärlieferungenüberaus beschäftigt und auch die Härte-
mittelsabrik wird indirekt günstig beeinflußt. Es steht zu
erwarten, daß das Geschästsleben im Laufe der Zeit noch
mehr anziehen wird.

Der N«chlast im Felde Gefallener. Die Stell¬
vertretende Intendantur teilt uns mit, daß der Nachlaß der
Gefallenen bis jetzt nur vereinzelt bei ihr eingegangen und
sofort den Angehörigen übersandt worden sei. Häufig seien
die Hinterbliebenen, obwohl seit dem Tode schon geraume
Zeit verflossen sei. noch nicht im Besitze der Sachen ihrer
Angehörigen. Das finde durch die kriegerischen Ereignisse
seine Erklämng. Im übrigen seien die in Betracht kom¬
menden Stellen des Feldheeres ersucht worden, den Nach¬
laß, sobald es die Umstände zulasten, zu übersenden.

Fürsorge für die staatlichen Holzhauer. Wie
in anderen Zweigen der Staatsverwaltung den Ehefrauen

und Kindern der zum Kriegsdienste'nberufeneu Arbeiter Un¬
terstützungen grwährt werden, geschieht dies auch bei der
Staatsfoistoerwaltune. Vom 25. Okt. d. I . als des durch¬
schnittlichen Beginns der Hoizhauerei ab erhalten die Ehe¬
frauen der zum Kriegsdienst einberusenen Holzhauer 25
o. H., ihre Kinder unter 15 Jahren je 5 v. H., solche
Kinder von Witwern 7,5 v. H. des örtlichen Sommertag-
lohns. Im ganzen geht die Unterstützung für eine Familie
bis zu 50 v. H. dieses Lohns. Sie dauert in den einzel¬
nen Forstbezirken solange als dort durchschnittlich im Wald
gearbeitet wird, und kommt alle 14 Tage zur Ausbezahlung.

-L- Ebhauseu . Als nach Ausbruch des Krieges die
allgemeine Grschästklage am hiesigen Platze in ziemlich
ruhigen Bahnen sich bewegte, kam in der Bevölkerung ein
gewisses Mißbehagen zur Geltung in der Ar nähme, daß
eine Geldknappheit im kaufenden Publikum sich bemelkbar
machen würde. Wenn nun auch die Schreinereien nicht
alle vollbeschäftigt sind, so arbeiten doch die kleineren bis
zu 6 Arbeitern ruhig weiter, da die Bautätigkeit am Platze
auch nicht ganz aufgehört hat. Trotz der ziemlich großen
Zahl der Einberufenen von hier, zirka 160. war es Herrn
Fabrikant Echickhardt doch möglich, das Personal seiner
Gurtensabrik wieder so ziemlich zu ergänzen um den Betrieb
vollauf weiter zu führen. Auch die hiesigen Flanellfabriken
haben Milkärlieferungenan warmen Decken und Leibbinden
erhallen, was wieder der Allgemeinheit zugute kommt, da
Letztere ziemlich Näharbeit erfordern und nicht unbedeutend
sind.

Mindersbach. LandwehrmannKöhler  von hier
hat die Silberne Militäroerdienstmedailleerholten. Wir
beglückwünschen Ihn zu dieser schönen Auszeichnung!

-i- Effringe «. Gefallen ist ouf dem Felde der
Ehren der Unteriehrer Hugo Merkte,  Fähnrich im
Inf .-Reg. 125, Inhaber des Eisernen Kreuzes. Bis
1. Oktober 1913 wirkte derselbe in Esslingen als pflicht¬
treuer Lehrer an den Kleinen, geehrt und geliebt von Ge¬
meinde, Schülern und Kollegen. Als geborener Stuttgarter
(Sohn des dortigen Kanzleirats Msrkie) trat er als Ein¬
jähriger beim Inf .-Reg. 125 ein. Seiner ausgezeichneten
militärischen Fähigkeiten wegen wurde er mit Kriegsaus¬
bruch zum Stab seiner Brigade versetzt, erwarb sich am
15. September das Eiserne Kreuz und wurde gleichzeitig
zum Fähnrich befördert. Damit trat er als Zugführer
w gen Mangel an Offizieren wieder in seine Kompanie
zurück und starb am 20. Oktober von zahlreichen Schrap-
nellkugrln durchbohrt den Heldentod nördlich von Lille.
Die Gemeinde Effringen, seine Schüler und der Gesang¬
verein werden dem tüchtigen, bescheidenen Lehrer und Hel¬
den ein treues Andenken bewahren.

-in- Obertalheim . Die Zahl der gefallenen
Krieger  aus hiesiger Gemeinde ist aus drei gestiegen.
Eine Privatnachricht meldete vor einigen Tagen, daß auch
der Sohn des Anton Hamm, August Hamm.  in den
Kämpfen um Lille gefallen ist (Schuß durch Mund und
Kopf'. Die Gefallenen waren alle ledig. Der Verwunde¬
ten unter den hiesigen Kriegern dürsten es nach den vorlie¬
genden Meldungen zehn sein. Der in der preußischen Ver¬
lustliste Nr. 63 als vermißt gemeldete Wehrmann Johannes
Axt ist nicht, wie dort zu lesen, von Obertalheim, sondern
dürfte von Untertalheim stammen. Am Dienstag kam die
in die Wege geleitete Sammlung von Naturalien
für das Röte Kreuz  zur Ausführung. Das Er¬
gebnis ist ein schöner Beweis für den Wohitäligkeits«
sinn in hiesiger Gemeinde und besteht aus 160 Eiern,
10 Säcken Kartoffeln. 1 Sack Weizen, Kraut, etlichen
Pfund Aepseln. Das Gesammelte ist im Schulhausa»f-
gestapelt und harrt der Ueberführung an die Hauptsommel-
stelle nach Nazold. — Bon der Gemeinde Untertalheim ist
eine solche Sammlung bereits abgelieferi worden.

Gültlingen. Wir freuen uns. daß auch ein Sohn
unserer Gemeinde mit dem Eisernen Kceuz ausgezeichnet
worden ist: Georg Kl ein deck, Feldwebel der 9. Komp.
Inf .-Reg. 125. Wir beglückwünschen hiezu insbesondere
auch seine betagte Mutter, Schäferswitw. Marg. Kleinbeck.

Ans den Nachbarbezirkeu.
Unterjettingeu. Im Kampf gegen die Engländer

ist Musketier Christian Eisele,  Sohn des Schmiedmeisters
Eisele, gefallen. Ehre seinem Andenken!

O Gündringe«. Bei einer Einwohnerzahl von 560
Einwohnern sind z. Zeit 80 beim Heere eingerückt, das
find über 14 Prozent; sonst rechnet man gewöhnlich 10
bis 12 Proz. Noch Lützenhardt soll Gündringen am
meisten Krieger gestellt haben im Oberomt Horb im Ver¬
hältnis zu seiner Bewohnerzahl.

A Gündringe«. Auch hier haben sich etwa 20
Jünglinge zu einer Iugendwehr  vereinigt, die jeden
Mittwoch und Sonntag Uebungen obhalten. Leiter der¬
selben ist Anton Löffler.  Vorstand des Kriegervereins,
dessen StellvertreterH- L. Seibold.  Solche Uebungen
dienen nicht nur der körperlichen, sondern auch der sittlichen
Kräftigung unserer Jugend und verdienen sich damit alle,
die sie fördern, den Dank des Vaterlandes.

p Lndwigsbnrg . Der auf Wache stehende Ersatzre-
serolst Rebmann von Fcllbach wurde am Bahnkö per unter
der Solitudebrücke mit schweren inneren Verletzungen ouf-
gcsunden, denen er kurz nach seiner Verbringung ins La¬
zarett erlog. Es liegt anscheinend ein Unfall  vor , doch
ist Näheres noch nicht ermittelt.

Endersbach. (Eisenbahnunglück.) Die amtliche
Mitteilung über den Etsenbahnunsoll lautet: Aus der Station
Endersbach wurde am 2. ds. Mts. abends der fahrplan¬
mäßige durchfahrende Güterzug Nr. 6699 von Untertürk-



heim nach Aalen zur Abstellung eines. Wagens auf ein
anderes tzauptgleis abgclenkt. Der Zug kam aber nicht
rechtzeitig zum Halten, überfuhr das Halt zeigende Aus¬
fahrsignal und durchbrach den Prellbock am Ende des
Gleises. Die beiden Lokomotiven, sowie die vorderen
Wagen stürzten über den Damm, in der Mitte des Zuges
entgleisten weitere Wagen. Der Führer der ersten Loko¬
motive, Wilhelm BeuNl von Aalen, fiel zwischen die
Lokomotive und den Tender und wurde alsbald aeiöiet;
vier wetlere Untsrbenmten erlitten zum Teil schwere, ab r,
wie es scheint, nicht lebensgefährliche Besetzungen. Das
Gleis wurde nicht bedeutend beschädigt, dagegen entstand
ein beträchtlicher Schaden an Fahrzeugen. Ein G'eis der
zweigleisigen Strecke ist bis zur nächsten Station aus etwa
24 Stunden gesperrt.

r Maulbronn . Stadtschultheiß Bausch hat sich in
der letzten Sitzung von den bürgerlichen Kollegien verab¬
schiedet, nachdem er 29 Fahre lang das Amt als Orts-
vorsteher bekleidet hatte und im Monat September in den
Ruhestand getreten war. Auf Ersuchen der bürge lichm
Kollegien hat er die Amtsgeschäsle bis zum Schluß des
abgelaufenen Monats weitergesührl. Cr hofft seine ange¬
griffene Gesundheit in Ludwigsburg wieder herzustellen.

x Etzbach OA . Geislingen . Auf einem Spazier¬
gang ist die im 44. Lebensjahr sichende Gräfin Liselotte
von Deger.seld vom Himmslsseisen abgestürzt.  Sie
wurde tot ausgesui den.

p Rottweil . Der Hmdelskümmersekretär Dr.
Kuckuck ist nach IZjähnger Tätigkeit bei der Rotweller
Handelskammer als Nachfolger von Oberamtmann Bazille
an die Zentralstelle für Gewerbe und Handel berufen
worden.

p Ulm. Der bekannte Dialckrdichier und Schriftsteller,
Rechnungerata. D. Wilhelm Schräder  ist im Alter
von 67 Jahren hier, wo er fast 20 Jahre lang lebte, ge¬
storben. Bon feinen zahlreichen Dichtung«» in Hohenloher
Mundart sind besonders bekannt die des „alten Säwele".
Der Verstorbene wae Ehrenbürger der Stadt Nsuensieln.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Umwechslu« ? von Gold in Banknoten . Ein Erlaß des

K. Ministeriums des Innern an die Oberämter und Gemeindebehör¬
den vom 19. Okt. d. 2. besagt: In der Presse ist bereits zutreffend
auf die hohe volkswirtschaftliche und politische Bedeutung einer fort¬
gesetzten Verstärkung des Geldbestands der Dichsbank und der üb¬
rigen Notenbanken während des Kriegs hingewiesen worden. Den
Behörden wird nahegelegt, auch ihrerseits in privaten Kreisen und bei
allen ihrem Einfluß unterstehenden Kassen aus die Umwechsiung von
Goldbeständen in Banknoten durch Ablieferung an die Reichsbank
oder an die Württ. Notenbank hinzuwirken.

Maul - und Klauenseuche. Die Maul- und Klauenseuche ist
in Gemmhagen Gde. Leuzendorf OA. Gerabronn: Friesenhofen OA.
Leuikirch; in der Stadtgemeinde Spaichingenin Achen, Gde. Neu-
trouchburg OA. Wangen ausgedrochen. Die Seuche ist erloschen in
der Stadtgemeinde Heilbronn.

p Stuttgart , 3 Nov. Das Reichspostamt teilt mit. daß für
Mitte November wieder mit der Zulassung von Feldpostbriefen
im Gewicht bis zu 500 Gramm  zu rechnen sei. Auch bezüglich
der an die Truppen zu sendendenW ei h n a cht s pa ke te wird das
Reichspostamt, falls die Heeresverwaltung nicht besondere Bestimmun¬

gen trifft, rechtzeitig bekanntgeben, von welchem Termin ab der Ver¬
sand von Weihnachtspaketen an die Truppen zulässig sein wird.

Stuttgart, -i. Nov. (Mostobstmarkt.) Dem heutigen Most-
obstmarki auf dem Wilhelmsplatz waren 1400 Zentner zugrsllhrt.
Preis 7- 7,70 .« per Zentner.

Stuttgart, 3. Nov. (Kartoffelgroßmarkt.) Aus dem heutigen
Kartoffeigroßmarkt war der Preis 4,50 . 2 per Ztr., bei einer Zufuhr
von 400 Zentner.

Stuttgart, ?. Nov. (Baummarkt.) Der Spätjahrsbaummarkt
war schwach befahren. Es kosteten Hochstämme Aepfel 80 ^ bis
1,20^6, Birren l - 1,50 »« . Für Rosenstämme verlangte man 1.̂ «.
Der Preis für Stachelbeeren betrug5 für Johannisbeeren6 -4k,
für Himbeeren4 ^ per 100 Stück.

r Etzliugea , 3. Nov. (Kartoffeln .) Um den Preis¬
treibereien mit den Kartoffeln entgegen zu wirken, wird d e Stadt,
falls Bedarf dazu vorhanden ist, Kartoffeln kaufen und zum Selbst¬
kostenpreis abgeben, den Zentner zu etwa 3.90 ^ k.

Letzte leiextzmW Nachrichten.
Berlin , 5. Nov. W.T.B . (Tel.) Amtlich.

S . M . Großer Kreuzer „Hork" geriet am
4 . Nov . vormittags in Jade auf die Hafen-
miuensperre und sank. Nach den bisherigen
Angaben find 382 Mann , mehr als die
Hälfte der Besatzung , gerettet. Die Ret-
tungsarbeiten wurden durch den dicken
Nebel erschwert.

Stellv . Admiralftabschef Behncke.
(Der Kreuzer wurde 1904 in Dienst gestellt, besaß

9500 Tonnen Deplazement und 633 Mann Besatzung.)
London, 5. Nov. (Priv.-Tel.) Ein feindliches Ge¬

schwader beschoß das Küstenschiff „Haleyon ". As
„Haleyon" die Anwesenheit des Feindes signalisierte, zog
sich dieser zurück und wurde von leichten englischen Kreuzern
verfolgt. Der letzte dentsche Kreuzer warf Minen
aus . Das englische Unterseeboot stieß ans eine
Mine auf und sank. Zwei Offiziere und zwei
Mann wurden gerettet , der Rest der Besatzung
ertrank.

Bordeaux , 5. Nos. (Priv.-Tel.) Die Deutschen
haben die heftige Beschießung von Reims am Sonn¬
tag und Montag wieder begonnen.

London, 5. Nov. (Priv.-Tel.) Der Kanonen¬
donner der deutschen Geschütze von der Schlacht an
der Pser ist über den Kanal herüber z« höre». In
Dover herrscht deshalb starke Erregung.

Athen , 5. Nov. (Priv.-Tel.) Nach einer Meldung
aus Mythilene haben die Türken unter deutscher Lei¬
tung die Städte au der Küste Kleinasiens befe¬
stigt und ziehe» dort große Trnppenmaffen zusam¬
men. Die Bevölkerung von Smyrna flüchtet, da ein Bom¬
bardement durch die englisch-französische Flotte befürchtet
wird.

Athen , 5. Nov. (Pkio.-Tcl.) Einer Privatmeldung
aus Tenedos zufolge wurde das Bombardement auf
die Dardaneüenforts nach 15 Minuten abgebrochen

und kurz darauf wieder ausgenommen und bis gestern vor¬
mittag 10 Uhr fortgesetzt.

Konstantiuopel , 5. Nov. (Priv.-Tel.) Nach einer
hier eingelroffenen Meldung haben bei Ordulia au der
türkisch-russischen Grenze heftige Kämpfe stattgesun-
dcn. Eine Kosakenabteitung wurde vollständig aus-
gerieben. Die Türken überschritten die russische
Grenze im Arraras - und Kankasnsgebiet . Der Auf¬
stand der mohammedanischen Bevölkerung greift immer
weiter um sich.

Rotterdam , 5 Nov. (Priv -Tel ) Die Kreuzer
„Gneisenau ", „Scharnhorst " und „Nürnberg " haben
in Santiago de Chile »ene Vorräte eingenommen
ü d sind dann wieder auf die Jagd nach feindlichen
Schiffe» abgefahren.

Konstantinopel , 5 Nov Das Bombardement der
Dardauellenforts ist von einem der Forts erwidert wor¬
den. Auf einem englische» Panzerkreuzer der von meh¬
reren Geschosse» getroffen wurde, brach rin Brand ans.
wobei die Atolle außer Sichtweite verschwand. Die eng¬
lischen Kruppen zieße« stch am Snezkanal zurück, wobei
ste all« Dörfer »iederbrenue«. Die Muffen begingen
die kaukasische Grenze zu befestigen.

Ausschneiden und aufbewahren!

Molaris für Feldpostsendungen.
l bis 50 8 sowie pojlksrlr» . portofrei

8moh«lichr«msr j 50 bis 250 x . . . 10 ^
Außerdem werden, wenn die Verhältnisse es gestatten, zeit¬

weilig Feldpostbriefe im Gewicht bis 500 Z- (Porto 20 /H)
zugelassen. Hierüber ergeht jedesmal eine besondere Be¬
kanntmachung, in der die Frist, während der Sendungen
dieser Art versandt werden dürfen, genau bezeichnet ist.

pißauwttftvgr« (Höchstbetrag 100 ^S) . . . . 10 -4
bis 50 A und bis 150^ Wertangabe portofrei
über 50 8 bis 250 g und bis 150-6

Wertangabe . 20 ^
Gridbrirse bis 250 x und mit über 150 bis

300 ^ Wertangabe. 20 ^
dis 250 8 und mit über 300 bis

1500 -6 Wertangabe . . . . 40 ^
(nur zur tatsächlichen Grldübermittlung).

PriviizMtrtit« (bei der Landarmes«ur ru-klassr« an Mili¬
tärpersonen in feste« Standorten— Garnisonen— des
Deutschen Reichs mit Ausnahme der Standorte in den
e'-sässtschen Kreisen Aitkirch, Mülhausen, Gebrveiier,
Thann und Eolmar), Porto wie in Friedenszeiten.

Ausschneiden und aufbewahren!

Mntmaßl . Wetter am Freitag und Samstag.
Vielfach trüb, aber trocken und KW.

Für die Schrtstleitung verantwortlich: R Tschorn — Druck u. Der-
lag der G. W. Zaiscr 'schen Buchdruckerri(Karl Zsiser), Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.
Durch Beschluß vom 21. Okt. 1914 ist das Konkursoersahren

über das Vermögen des Friedrich Feuerbacher, Schmieds in Wart, nach
erfolgter Schlußverteilung aufgehoben worden.

Den 4. Nov. 1914.
Amtsgertchtssekretär Talmon-Tros.

OberarnLssLadt Nagold.
Im Laufs des Winters werden im Saale des Gasthofs zur Traube

in regelmäßiger Wiederkehr

olNttlöiidislhe Neide
veranstaltet, in welchen durch Vorträge, Gesang und Deklamation der
Ernst und die Größe unserer Zeit gewürdigt werden soll. Die ganze
Einwohnerschaft wird zuni Besuch dieser Abende sreundlichst eingeladen.

Näheres wird rechtzeitig vor jeder Beranstaliung bekannt gegeben.
Oberamtmann : Geminarrektor : Stadtschnltheiß:
Kommerell . Dielerle . Maier.

Die Stadtgemeinde Nagold
bringt einen schweren

zum Verkauf. Schriftliche Angebote hierauf für den Zentner Lebend¬
gewicht sind bis spätestens

nächsten Freitag 6 . Nov ., vormittags 11 Uhr
in verschlossenem Briefumschlag mit der Aufschrift„Schlachisarren betr."
bei der Ttadtpflege Nagold einzurcichen, wo die Verkaufs bedingungen
zur Einsichtnahme aufliegen.

Don jetzt ab ist mein
Sonntags geschlossen,

^Kausen. Kaufmann

Liederkranz
imd

Sängerkranz
heute abrnd Probe

in der Rose.
Nagold.

!kannffabgedcn
G . Hirth.

Nagold.

l KmIW
wird zu leihen gesucht.

Wer? sagt die Geschäftsstelled. Bl.

Zparisl'-Ztöokö
D klllplsta cü Kit in r«iek«r 4i»u»Iil

rrl ? 51omi2.

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen auf
1—20000 Mk. (nebst Anhang für
360 Tage)und Ratentafel für Lohn¬
berechnung geben

Kkslt'8ÄNÄsfgln,
sechste Auflage,

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden
nur :r Mk . so Pfg.

Vorrätig bei
G . W Zaifer,Buchhdlq.. Nagold.

Unterjerlingen , 5. Nov. 1914.

Todesanzeige.
Meine liebe Frau, unsere gute Mutter

Maria Geltenbori,
geb. Köhler,

ist gksternmittag3 Uhr von ihrem langen Leid?
durch einen sanften Tod erlöst worden.

Marli» Gellest»«,
z. A. Aktdwebet in Stuttgart,

mit seinen fünf Kindern:
Wilhelm , z. Z. im Felde, Marie , Helene, Heinrich

und Olga.
Beerdigung Freitagnachmiltag2 Uhr.

SM - md ZkilhenMterilllien
empfiehlt

G . W. Zaiser. Buchhandlung, Nagold.

o Nagold . A
Kinrn größeren Kosten

schwarze und fcwbige
8Im«-Meii«. -Miels

gebe, um damit zu räumen, zu ^

bedeutenden Berlustpreisen ab, ^
und bitte um geneigre Abnahme. V

/er / ^ rr »</rr . 8



I^ slll ' - Plsn, V«III2. ôrewber lA4 »I).
Die Nachtzeiten(von 6.0 Uhr abends bis5.22 früh) sind durch Unterstreichen der Minutenziffern gekennzeichnet.

Pforzheim -Calw -Nagold -Eutirrgen -Horb Callv -Zufferihauseri -Stuttgart.
6.14 10.42 2.21 6.66 *ab Pforzheim. an -><8.07 12.35 6.56 10.44
6.23 10.47 2.29 6.66 ab Brötzingen . ab 8.01 12.29 6.56 10.37
6.27 10.51 2.33 6.n ab Dillstein ab 7.56 12.22 6.44 10.33
6.32 10.55 2.41 6.16 ab Weißenstein ab 7.52 12.18 6.4l 10.29
6.38 11.01 2.48 6.23 ab GrunbachSalmb.ab 7.47 12.12 6.35 10.23
6.44 11.08 2.55 6.66 ab Unterreichenbach ab 7.42 12.06 6.29 10.18
6.50 11.14 3.01 6.37 ab MonbachNeuhs. ab 7.36 12.00 6.22 10.12
6.56 11.19 3.08 6.43 ab Liebenzell . ab 7.31 11.54 6.17 10.05
7.02 ! ! 6.56 ab Ernstmllhl . ab ! 11.46 6.11 10.06
7.07 11.27 3.18 6.56 ab Hirsau . . ab 7.24 11.42 6.67 9.56
7.12 11.33 3.24 7.62 an Calw . . . ab 7.19 11.34 6.01 9.50
7.16 11.36 3.29 7 .68 ab Calw . . an 7.15 11.23 5.53 9.42
7.22 11.42 3.35 7.14 ab Teinach ab 7.10 11.17 5.48 9.36
7.27 11.47 3.41 7.26 ab Talmühle . ab 7.05 11.10 5.42 9.31
7.34 11.54 3.49 7.28 ab Wildberg . ab 6.58 11.02 5.36 9.24
7.42 12.02 3.58 7.37 ab Emmingen ab 6.52 10.54 5.29 9.16
7.48 12.09 4.05 7.44 an Nagold ab 6.45 10.46 5.22 9.6!»
7.52 12.11 4.09 7.47 ab Nagold an 6.42 10.39 5.21 9.63

! I 4.15 7.53 ab Jselshausen ab 6.39 10.35 5.17 8.59
8.03 12.22 4.22 8.66 ab Gündringen ab 6.34 10.30 5.12 8.54
8.09 12.29 4.29 8.67 an Hochdorf . ab 6.28 10.22 5.05 8.47
8.11 12.30 4.31 8.68 ab Hochdorf . an 6.27 10.19 5.04 8.46
8.16 12.35 4.36 8 .14 an Eutingen . ab 6.19 10.11 4.57 8.38
8.25 12.59 4.47 8 .18 ab Eutingen . an 5 .56 10.02 4.52 7.48
8.36 1.09 5.00 8 .28 . -an Horb . . . abp,5 .36 9.45 4.33 7.33

Nagold -Altenfteig.
8.20 12.31 5.35 9.^ «ab NagoldHbf . . an
8.29 12.40 5.44 9.2? ab Nagold Stbf . ab
8.45 12.55 6.00 9.38 ab Rohrdorf . . . ab
8.53 1.03 6.15 9.H ab Ebhausen. . . ab
9.09 1.15 6.31 WM ab Berneck . . . ab
9.16 1.21 6.38 lO.Nv an Altensteig . . ab

7.4910 .254 .02 8.24 8.40
7.4010 .183 .53 8.12 8.33
7.2610 .02 3.39 7.56 8.19
7.18 9.52 3.31 7.46 8.11
6.55 9.37 3.18 7.27 7.58
6.48 9.31 3.12 7.20 7.51

* hält nach Bedarf an der Einmündung des Nachbarschaftsivcgs von Ebershardt
in die Staatsstraße Altensteig—Nagold zwischen Berneck u. Ebhausen zum Aus¬

steigen nach vorheriger Anmeldung beim Zugführer an.

Herrenberg -Tübingen.
5 .30 7.57 12.10 5.20
5 .35 8.02 12.15 5.26

! 8.07 12.20 5.33
5 .45 8.12 12.25 5.38
5 .49 8.16 12.29 5.44
5 .55 8.22 12.35 5.52
5 .59 8.26 12.39 5.57
6.06 8.33 12.46 6.06
6.12 8.39 12.52 6 .13
6.21 8.48 1.01 6 .24

ab Tübingen Hbf. . an
ab Tübingen Westb. ab
ab Ammern . . . ab
ab Unterjesingen. . ab
ab Pfäffingen . . . ab
ab Entringen . . . ab
ab Breitenholz . . ab
ab Altingenb. Hbg. ab
ab Gllltstein . . . ab
an Herrenberg . . ab

4 7.47 9.50 2.07 7 .30
7.43 9.46 2.03 7 .26
7.37 9.40 1.57 7 .26
7.33 9.36 1.53 7 .16
7.29 9.32 1.49 7 .12
7.22 9.24 1.42 7 .06
7.17 9.19 1.37 7 .61
7.10 9.12 1.30 6 .54
7.04 9.06 1.24 6.48

>6.56 8.58 1.16 6 .40

5.12
5.H
5.21
5 .27
5 .36
5M
5.46
5.56
5 .56

Wildbad —Pforzheim.
6.58 1.02
7.03 1.08
7.08 1.13
7.13 1.18
7.22 1.27
7.26 1.30
7.32 1.35
7.36 1.38
7.43 1.44

5.06
5.10
5.14
5.19
5.29
5.32
5.39
5.43
5.50

ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
an
an

Wildbad .
Calmbach .
Höfen . .
Rotenbach .
Neuenbürg Bf
Engelsbrand
Birkenseld .
Brötzingen.
Pforzheim .

. an -i4 8 .09 1.16 3.31 7.44

. ab 8.03 1.08 3.24 7.35

. ab 7.57 1.02 3.18 7.29

. ab 7.51 12.55 3.11 7 .21

. ab 7.42 12.45 3.01 7 .11

. ab j 12.39 2.54 7 .05

. ab 7.32 12.32 2.47 6 .57

. an 7.25 12.24 2.38 6 .46

. ab' ^7.20 12.18 2.33 6 .4l

5.1? 9.28 3.44 7.31
5.W 9.45 4.04 7.4?
5.32 9.48 4.10 7.51
5.36 9.55 4.17 7.5»
5.47 10.03 4.25 8.66
5.54 10.IO 4.32 8.1?
6.01 10.17 4.39 8.1?
6.03 10.19 4.41 8.21
6.10 10.26 4.48 8.27
6.17 10.32 4.54 8.34
6.21 10.36 4.59 8.3?
6.27 10.42 5.05 8.45
6.37 10.51 5.14 8.5?
6.46 11.00 5.22 9.61
6.55 11.10 5.31 9.6?
7.08 11.24 5.45 9.22

ab Stuttgart . . . an
an Zuffenhausen . . ab
ab Zuffenhausen . . an
ab Korntal . . . . ab
ab Ditzingen . . . ab
ab Höfingen . . . ab
an Leonberg . . . ab
ab Leonberg . . . an
ab Rutesheim . . . ab
ab Renningen . . . ab
ab Malmsheim . . ab
ab Weil der Stadt . ab
ab Schafhausen . . ab
ab Ostelsheim . . . ab
ab Althengstett. . . ab
an Calw . ab

9.37 1.42 6.11 9.30
9.23 1.28 5.57 9.1?
9.20 1.24 5.53 9.0?
9.15 1.17 5.48 9.64
9.07 1.08 5.39 8.57
9.01 1.03 5.33 8.51
8.56 12.57 5.27 8.45
8.53 12.54 5.26 8.44
8.48 12.49 5.21 8.3?
8.43 12.44 5.16 8.34
8.37 12.38 5.10 8.27
8.31 12.33 5.05 8.22
8.23 12.26 4.58 8.14
8.16 12.21 4.52 8.08
8.10 12.15 4.46 8.02
7.43 11.46 4.20 7.36

Horb -Tuttlirrgeir -Jmnre »rdii«gerr.
9.25 1.20 5.30 8.56 , ab Horb. an -̂<7.48 4.28 8.13 8.53

> 1.30 5.39 ! ab DettinqenfHohenz.j ab 7.42 4.21 > 8.46
O 1.38 5.44 9.66 ab Neckarhausen . ab 7.38 4.17 > 8.42

1.44 5.51 9.11 ab Fischingen . . ab 7.33 4.12 « 8.35
1.54 6.61 9.19 ab Sulz a. Neckar ab 7.27 4.06 « 8.29

> 2.06 6.15 9.30 ab Aistaig. ab 7.17 3.54 I 8.16
9.502 .12 6.23 9.37 ab Oberndorf . . ab 7.12 3.49 7.50 8.12

> 2.18 6.32 > ab Altoberndorf . ab ! 3.43 j 8.64
! 2.24 6.39 9.47 ab Epsendorf . . ab 7.04 3.38 ! 7.59
! 2.32 6.49 I ab Talhaus-Herrenzim.ab j 3.32 ! 7.53
> 2.36 6.55 9.56 ab Talhausen . . . ab 6.57 3.28 ! 7.49

10.112 .49 7.16 10.09 an Rottweil . . . . ab 6.49 3.207 .32 7.40
10.14 2.55 7.12 10.16 ab Rottweil . . . . an 6.44 3.147.30

I 3.06 7.25 10.26 ab Neufra b. Rottw. ab 6.36 3.05 >
> > 7.29 > ab Neuhaus . . . . ab I I
! 3.16 7.35 10.34 ab Aldingen . . . . ab 6.30 2.58 K

j 7.40 > ab Hosen b. Spaich. ab ! > rs>§ 3.28 7.46 10.43 ab Spaichingen . ab 6.24 2.52 j
I > 7.51 ! ab Balgheim . . ab ! — I
! 3.37 7.56 10.51 ab Rietheim . . . ab 6.16 2.43 I
I I 8.00 ! ab Weilheim b. Tuttl .ab ! > >
> 3.43 8.65 10.57 ab Wurmlingen . ab 0.08 2.37 >

10.55 3.58 8.16 11.68 ab Tuttlingen . . ab 6.00 2.30 7.04
11.064 .13 8.33 11.23 -an Immendingen . ab-»5.24 2.126.52

Horb -Tübingen -Plochingen -Stuttgart.
5 .05 9 .36 2 .23!
5 .13 j 2 .30^
5 .36 j 2 .42-
6.05 10.02 2.55!«
6.33 10.29 3.12!-
7.03 10.59 3.30^
7.25 11.21 3.43>
8.13 12.24 4.14
8.32 12.40 4.38
9.06 1.15 5.16

ab Stuttgart Hbf. . an 12.04 4.27 8 .17
ab Cannstatt . . . ab 11.56 4.20 8 .68
ab Eßlingen . . . ab 11.43 4.01 7 .46
ab Plochingen . . ab 11.29 3.44 7 .32
ab Nürtingen . . . ab 11.03 3.25 7 .69
ab Metzingen . . . ab 10.42 3.03 6 .48
ab Reutlingen . . . ab 10.26 2.47 6 .32
ab Tübingen . . . ab 9.56 2.11 5.57
ab Rottenburg . . ab 9.37 1.49 5.37
an Horb . . . . . ab 9.07 1.17 5.05

11.43
IlM
11 ."
11.05
10.46
10.25
10.0?

9 .37
9 .11
8 .34

Postverbindungen.
Nagold-Unter- u. Oberschwandorf-Beihingen-Böfingen, Postbotenf. 1155 vm (Werkt.)

Eutingen -Schiltach.
9.14 1.05 4.55 8 .34 ab Eutingen . . . an ^ 8.11 4.37 7 .56
9.21 1.12 5.02 8 .41 an Hochdorf . . . ab 8.06 4.32 7 .44
9.22 1.13 5.03 8 .42 ab Hochdorf . . . an 8.04 4.31 7 .42
9.35 1.28 5.15 8 .54 ab AltheimReringenab 7.56 4.23 7 .33
9.43 1.36 5.22 9 .61 ab Bittelbronn . . ab 7.48 4.17 7 .26
9.49 1.43 5.28 9 .67 ab Schopfloch. . . ab 7.43 4.12 7 .21
9.58 1.54 5.37 9 .15 ab Dornstetten . ab 7.35 4.04 7.1^

! 1.59 5.42 9 .26 ab Grüntal . . . . ab 7.30 ! 7 .65
10.07 2.06 5.49 9 .27 an Freudenstadt . . ab 7.25 3.56 7 .60
10.20 5.52 9 .32 ab Freudenstadt . . an 7.20 11.56 6 .49
10.31 6 .66 9 .41, ab Loßburg-Rodt . ab 7.12 11.48 6 .41
10.50 6 .16 9 .55 ab Alpirsbach . . . ab 6.49 11.25 6.18
10.58 6 .23 10.'12 ab Schenkenzell . . ab 6.38 11.13 6 .65
11.04 6 .2? 10.66 an Schiltach . . . ab 6.31 11.06 5 .58
1 1.37 7.10 < an Hausach . . . . » 6.04 10.36 5.3k

Stuttgart -Böblingen -Horb.

Böfingen-Beihingen-Ober- u. Unterschwandorf-Nagold, „ 6 35 „ „
Nagold—Jselshausen, Postboteng. 8 15 vm., 11.55 nm. (Werkt , nur f. Brief u. Ztg .)
Jselshausen—Nagold, „ 7.20 „ (Werktags)

Nagold—Walddorf, Postbotengang 9.— vm , (Werttags ) 12.31 nachm. (Werktags)
Walddorf—Nagold , 7.50 .

vorm, nachm. vorm. abds.
6.05 3.35 f ab Haiterbach an f 9.35 9.30
7.25 4.55 ! an Nagold Postamt ab ! 8.15 8.10
7.40 5.10 r an Nagold Bahnhof ab « 8.00 7.55

18 18
9 30 - 1» ab Nagold an > 7 35s

10.00 8 ad Mötzingen ab 7.05 -H10.25 Z. ab Vollmaringen ab
-

11.00 -4 an Baisingcn ab 6.25 s
1k 18

11.553 7.40 A ab Baifingen an I 15« 10.00L
12.20L 8.05S an Ergenzingen Post.-Ag. ab 12.55s 9 40§
12.25 «- 8.10L < an Ergenzingen Bhf. ab » 12 45Z 9.30-Z
(Werkt.) (Werk!.)

5 .3S 8 .0310 .50
5 .52
5.S?
6.08

I
6.25
6.33
6.39
6.45
6.52
7.00
7.08
7.15

11.09
11.15
11.28

« I
L- 11.46
? 11-54
- 12 .—

12.06
« 12.13

12.22
12.31
12.39

7.21 9.0912.45
7.279 .1012.59
7.389 .20 1.09

2.26 6.14
2.48 6.37,
2.55 6.45^
3.05 7.oo
3.09 7M
3.30 7.2^
3.40 7.32
3.47 7.M
3.53 7.45^
4.01 7M
4.10 8M
4.18 8.lO
4.27 8.1?.
4.34 8.26
4.47 8.34
5.00 8.46

Vab StutchHbs.l
ab „ Westbf.ab
ab Wildpark ab
ab Vaihingen ab
ab Rohr . . ab
ab Böblingen ab
ab Ehningen ab
ab Gärtringenab
ab Nufringen ab
ab Herrenbergab
ab Nebringen ab
ab Bondorf ab
ab Ergenzing.ab
an Eutingen ab
ab Eutingen an

v an Horb . . ab

an x 7.40
7.30
7.24
7.18
7.14
6.59
6.48
6.40
6.33
6.24
6.16
6.08
5 .5?
5 .53
5 .50

»5 .36

10.01 2.007 .50 9.29 11.2?
9.50 ! 7.40 11.6»

9.39 1.42 7.29

9.22
9.11
9.05
9.00
8.53
8.42
8.35
8.27

1.27 7.11
7.01

§ 6.54
" 6.48

1.08 6.38
« 6.28
A 6.20
<s 6.12

«1
L >!

8.2112 .51 6.05
8.1612 .49 5.52
7.5912 .35 5.33

8.28
8 .26
8.15

10.5?
10.51
10.34
10.W
10.1?
10.63

9 .53
9 .42
9 .34
9 .25
9 .1?
9 .13
8 .58

Wildberg nach Sulz , Gültlingen, Effringcn, Deckenpfronn usw.:
Die Wagen kommen

vorm. 6.4'> in Wildbcrg an und fahren
„ 800 .. ab ; ferner

nachm. 3.30 „ ,. an und
„ 4.05 ,, ,. ab.

9.40 vorm. * ab Altensteig än 2.50 nachm
11.05 „ ^ an Pfalzgrafenweiler ab 1.50 ..
10.10 „ ! ab Altensteig an 8.50 vorm.
12.05 „ ! an Grömbach ab 7.35 „
2.50 nachm. ( ab Altenstcig an 9.00 .,
5.50 „ ! an Göltelfingen ab 7.05 .,
300 „ ! ab Altensteig an 9.06 .,
5.25 „ v an Enzklösterle ab > 6.40 ,.

Die Post hat in Enzklösterle Anschluß an diejenige von Wild¬
bad nach Besenfrld.

„Die Reise durch
den Schwarzwald ."

Ein Gesellschaftsspiel mit far¬
bigen Ansichten, für Jungu. Alt
gleich interessant. Der Weg führt
durch alle für den Wanderer in
Betracht kommende Städte und
Dörfer, nat ulich auch zu ollen
wichtign Aussicht punkten und
sonstigen Sehenswürdigkeiten. Der
Reiseweg ist durch ein breites weißes
Band mit ausgedruckten Nummern
gekennzeichnet und links und rechts
von farbigen Ansichten— darunter
auch eine von Nagold — um-
säumt. Das Schwarzwaldspiel
bietet Groß und Klein eine an¬
ziehende Unterhaltung,  die
auch manches Belehrende in sich
schließt. Besonders willkommen
dürste es in den Kreisen der
Schwarzwaldfrcundesein, sie werden
sich im Spiel ihrer Wanderungen
und der damit verbundenen Genüsse
mit Freuden erinnern.

Preis ^ » .50.
Vorrätig bei

« . A . Lsisn.
Buchhdlg., Nagold.

Wucht« IM.
Ehrenpreis«ud GnldeoeMMile.

Riederluge dei

szrkell ^ tc - L,
klarke Wricler

die sllesbesse!

Verlag äer öuchhanäkung äer Crriedungs-
vereins m veukirchen, Kreis tllörs.

vie lubllaums-kwsgabe
(2S. Jahrgan «)

äes Neukirchenrr Kdrerbkalenäers
Oer clirislliclle Kauskreund-

kür 1SI5 !

^kbreisi-KalenderE
19lP !»».

i. lL.6

mit bibl. Betrachtungenauf den Vorder- und
kurzen Erzählungen, Bedichten usw. ans den
Rückseiten der TageSbliittchenin schönem
grobem Druck (1 Expl. -- 75Ps ., i3Sxpl.
-s Mart ) ist erschienen und wird um mög¬

lichsteVerbreitung desselben herzlich'gebercn. -
lllonnckitogennnnufriteiuncksrem». t

Zu beziehen
durch die « . L»ru«r 'sche

Buchhandlg., Nagold.
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